
In die fotografische Schönheit
Den «Küsnachter» erreichen immer wieder Leserbilder. Zum
prächtigen Herbst haben sich diese nun gehäuft. Das Ergebnis
ist auf einer ganzen Bilderseite zu sehen. Letzte Seite

In die musikalische Vergangenheit
Der verstorbene Berner Liedermacher Manni Matter lebt wieder
auf. Die MatterLive-Band mit dem bekannten Moderator Ueli
Schmezer als Frontmann tritt im Erlibacherhof auf. 5

In die grüne Zukunft
Küsnacht erhält seinen ersten Unverpackt-Laden, die Küsnachter
Bevölkerung die Gelegenheit, umweltbewusst einzukaufen. Ende
Monat ist Eröffnung. Die Initiantin heisst Mariska Wieland. 3

ANZEIGEN

Weihnachtsmarkt alsHoffnungszeichen
Während andereGemeinden ihre Adventsverkäufe laufend absagen, hat sich Küsnacht anders entschieden. Unter strengenCorona-Vorschriftenfindet
derMarktmit nur 30 Standbetreibern statt.Wie jedes Jahr in Zusammenarbeitmit der sozialtherapeutischen Einrichtung Freihof.

Céline Geneviève Sallustio

Es ist eineBesonderheit:DieGemeindeKüs-
nacht führt den jährlichen Adventsmarkt,
der in Zusammenarbeit mit dem Freihof
Küsnacht stattfindet, durch. Und dies, ob-
wohl Zürcher Gemeinden die geplanten
Weihnachtsmärkte aufgrundCovid-19kon-
tinuierlich absagen. Die überraschende
EntscheidungderGemeindehat einen ein-
fachen Grund: «Die Gemeinde will der Be-
völkerung etwas Tradition ermöglichen»,
soKatja Cangero, Geschäftsführerinder so-
zialtherapeutischen Einrichtung Freihof
Küsnacht. Und: «Diesem Entscheid tragen
wir Organisatoren Rechnung.»
Dieses Jahr fände der beliebte Anlass je-

doch in einer anderen Form statt: «Der
Markt wird etwas kleiner, lokaler und mit
einigen Ein- und Beschränkungen stattfin-
den.» Normalerweise seien zwischen 80
und 90 Standbetreiber vor Ort. Dieses Jahr
werden sie auf 30 reduziert. Das Angebot
reiche von Adventskränzen und -schmuck
überweihnachtliche Dekorationen bis hin
zu Gaumenfreuden und kulinarischen
«Mitbringseln». Bei der Auswahl wurde da-
rauf geachtet, dass die Standbetreiber aus
der Region seien.

Beschränkt auf vier pro Tisch
Auchgegessenundgetrunkenwerdendarf
an den dafür vorgesehenen Tischen – mit
einer Beschränkung auf vier Personen pro
Tisch. Auf demganzenMarktareal giltMas-
kenpflicht, sowohl für Standbetreiberin-
nen als auch für die Besucher. «Der Sami-
chlauswirdnichtanwesendsein – ergehört
ja der Risikogruppe an –, aber er hat dieNa-
schereien für die Kleinen zur Abholungde-
poniert», so Cangero. Ausserdem stünden
an den Marktständen Desinfektionsmittel
zur Verfügung und die örtliche Polizei re-
guliere eine Zugangskontrolle. «Wir versu-
chen unser Bestmögliches, den Advents-
markt Corona-konform umzusetzen. Zum
einen können wir der Bevölkerung so eine

Gelegenheit bieten, soziale Kontakte zu
pflegen. Zumanderen könnenwir demGe-
werbe, das auf die Durchführung des Ad-
ventsmarktes angewiesen ist, eine Platt-
formbieten.»

Ein Jahr Vorbereitungszeit
Auch die Bewohnerinnen und Bewohner
des FreihofsKüsnacht stellenwie jedes Jahr
weihnachtliche Wohndekorationen für
den Adventsmarkt her. Die Ideenfindung
beginnt jeweils im Januar – ein Jahr zuvor.
Cangero führt durch die Schreinerei und
Atelierwerkstattdes FreihofsKüsnacht, vor-
bei anMaschinen undWerkzeugen. Auf ei-
nemTisch stehenhandgefertigte Engel, die
ausgebrauchtenKaffeekapselnentstanden
sind. «Es kann sein, dass ein Bewohner ein
solchesProdukt vonAnfangbis Schlussher-
stellt oder dieses nur bemalt oder verpackt
– je nach Fähigkeit.» Entworfenwerden die
Weihnachtsdekorationen und Gebrauchs-
gegenständevonCangeroundvonBeatrice
Betschart, sie ist LeiterinArbeitspädagogik.
Indenvergangenen JahrenmachteCan-

gerodieErfahrung,dassdieMarktbesucher
die schönen und weihnachtlichen Pro-
dukte an den Marktständen zwar sehr
schätzen, sich aber trotzdem lieber «nur»
an den Essständen verpflegen. «Für die
Standbetreiberinnen und -betreiber ist es
sehr frustrierend, wenn sie stundenlang
draussen stehenundnichts verkaufen.»Ob
die aktuellen Umstände dazu führen, dass
die Produkte wieder mehr in den Vorder-
grund rücken oder ob auch dieses Jahr der
gesellige Aspekt im Vordergrund steht, da-
rauf ist Cangero gespannt. Und sie fügt an:
«So oder so, die Marktbesuchenden sollen
einfachetwasAdventsstimmunggeniessen
können.»

Der «kleine» Küsnachter Adventsmarkt findet
am 25. November von 12 Uhr bis 20.30 Uhr
auf dem erweiterten Dorfplatz statt. Christ-
baumverkauf ist vom 17. bis 19. Dezember
beim Forsthaus Küsnacht.

Es wird gebastelt und gewerkelt: Die Bewohner des Freihofs bereiten die handgefertigten Engel vor, die am Markt verkauft werden. BILD CEL

Ein anderes Markenzeichen sind die auf Holz gemalten Eisbären für den Weihnachtsbaum. BILD ZVG Der «Freihof» organisiert den Markt. BILD ZVG
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Aktuell

Beschwingte StimmungandenMaronifeiern
DieMaronifeiern in den
Alters- undGesundheitszentren
Küsnacht habendieHerzender
Bewohnenden erfreut. Anstelle
eines grossen gemeinsamen
Festes fanden coronakonform
mehrere kleinere Feiern auf den
einzelnenWohngruppen statt.

Roberto Zanolli von den Taxi-Dancers er-
freutedieBewohnendendurch seinepro-
fessionellen DJ-Auftritte. Sowohl in der
Tägerhalde als auch im Wangensbach
brachte er auf seinem Computer rund
500000 Lieder mit und erfüllte den Be-
wohnenden jeden Musikwunsch. Vom
SchlagerüberbekannteOldiesundChan-
sons bis hin zur Volksmusik hatte er alle
Hitsmit dabei.
Eifrig wünschten die Bewohnenden

Lieder aus früheren Zeiten. Sie waren
hoch erfreut, dass DJ Roberto Zanolli
diese kannte und für sie persönlich ab-
spielte. Fröhlich summten sie zur Musik
und schwelgten in Erinnerungen. Auch
der talentierte Akkordeonist Hermann
Baur, der auf denanderenWohngruppen
Musikmachte, sorgtemit seinenVolkslie-
dern für eine beschwingte Stimmung.
Wie jedes JahrwarendieRäumlichkei-

ten der Alterszentren mit einer wunder-
schönen Herbstdekoration ausgestattet.
Die Kürbisse und die Kastanien wie auch
die Herbststräucher und das Laub ver-

strömten mit ihrer warmen Farben-
prachtgrosseGemütlichkeit. Zudemwur-
den die Bewohnenden mit perfekt
gebratenen Maronis verwöhnt und ka-
men in den Genuss von feinen Vermi-
celles, Maronicrèmes und Kuchen. Die
freudigenRückmeldungenundstrahlen-
den Augen der Bewohnenden bleiben
denMitwirkenden noch lange in Erinne-
rung. (e.)

www.alterszentren-kuesnacht.ch

Auchgeschrumpft vomFeinsten
DieMusikschule Küsnacht führte ihre traditionelle Instrumentenvorstellungdurch. Auch in Zeiten vonCorona, oder zu sagen: trotz Coronawar der Tag
der offenen Türwie jedes Jahr ein Erfolg.Wenn auchmit limitierter Zuschauerzahl.

Peter Renfordt, Musikschule Küsnacht

Wer kennt sie nicht: die spannenden An-
lässe der Musikschule, in denen Instru-
mente präsentiert und nachHerzenslust
ausprobiert werden können. Dieses Jahr
hätte der grosse Musikschultag unter
dem Titel «Vorhang auf!» zusammenmit
demOrtsmuseumimMai stattfinden sol-
len. In kleiner Version sollte er nun am
vergangenen Samstag als reine Instru-
mentenpräsentation nach strengem
Schutzkonzept und mit limitierter An-
zahl von Besuchern durchgeführt wer-

den. Aufgrund der abermals steigenden
Fallzahlen musste nochmals reduziert
werden. Die Präsentationen mit Blas-
instrumenten und Gesang wurden aus
dem Vorführangebot genommen. Inter-
essierte und bereits angemeldete Kinder
erhielten einenGratis-Gutschein für eine
Schnupperlektion, der bereits rege ge-
nutzt wird.

Mit Streichern, Tasten und Zupfern
Für die Streicher-, die Tasten- und die
Zupfinstrumente konnte ein Weg gefun-
den werden, einen Infoanlass mit Musik

für die jungen neuen Musikerinnen und
Musiker aufzubieten.DazuwurdenGrup-
pen mit bis zu zehn Kindern plus Eltern-
teil gebildet, die gemeinsam–und selbst-
verständlich mit Abstand und
Schutzmaske – in den Dachsaal geführt
wurden. Dort angekommen, erwarteten
sie ein kleines Konzert und jede Menge
Informationen zu den Instrumenten.
Klein und Gross konnten Fragen stellen,
die vondenLehrpersonenkompetentbe-
antwortetwurden, bevor es dann zwecks
Trennung der Nachfolgegruppe über ei-
nen Hinterausgang wieder nach draus-

senging,derBegriff «Backstage» fandhier
zu seiner ganz ursprüngliche Bedeutung
zurück.

Lüften, Desinfizieren, Abstand
Für das Team der Musikschule standen
nunStosslüftung,DesinfizierenundNeu-
aufstellungder Stühle sowie für die Lehr-
personen das Einrichten für den nächs-
ten Block an. Dieser streng eingehaltene
Takt ermöglichte einen reibungslosen
Ablauf, an dem auch die Besucherinnen
und Besucher, die anmehreren Präsenta-
tionen teilnahmen, sichtlich ihre Freude

hatten.Auchwenndieser TagnureinPlan
B oder Plan C war, zeigte er, dass es auch
in Zeiten von Covid-19 möglich ist: die
Erstbegegnung mit Musikinstrumenten
undMusikunterricht.

Anmeldeschluss für den Unterrichtsstart
nach den Sportferien ist der 15. Dezember
2020. Online-Anmeldungen über die Home-
page der Musikschule www.musikschule-
kuesnacht.ch.
Ein Erlebnis der ganz besonderen Art wird
es ab dem 1. Dezember geben. Dann startet
der musikalische Online-Adventskalender
der Musikschule.

Die Streicher durften am Instrumententag auftreten – anders als die Blasinstrumente sowie die Sängerinnen und Sänger. Sie wurden aus der Aufführung gestrichen. Der Tag der Musikschule Küsnacht war trotz den Corona-Einschränkungen ein Erfolg. BILD ZVG

Bei einem gemütlichen Nachmittag feierten die Küsnachter Seniorinnen und Senioren und genossen die Songs von DJ Roberto Zanolli. BILD ZVG

Wer erinnert sich noch an
diese Volkslieder aus
vergangenen Zeiten?

Diese Hits wurden unter anderem ge-
spielt und erfreuten die Seniorinnen
und Senioren:

• Doris Day: Que sera, sera, whatever
will be, will be
• The Andrew Sisters: Bei mir bist du
schön
• SiwMalmkvist: Liebeskummer lohnt
sich nicht
• Edith Piaf: Non, je ne regrette rien
• Charles Aznavour: La Bohème
• Chubby Checker: Let's twist again
• Elvis Presley: Teddy Bear
• Nana Mouskouri: Guten Morgen,
Sonnenschein
• Geschwister Schmid: Ich han en
Schatz am schöne Zürisee

2 19. November 2020
KÜSNACHTER



Aktuell

DieGoldküste erhält ihren
erstenUnverpackt-Laden
Die Corona-Pandemie erweist sich trotz vielerHürden als Antriebsfaktor für neue Projekte: In Küsnacht öffnetMariska
Wieland EndediesesMonats ihrenUnverpackt-Ladenund setzt damit ein besonderes Zeichen.

Liana Soliman

Knapp acht Monate ist es her, da erklärte
TheodoraHoff an ihremVortrag in der Bi-
bliothek Küsnacht, was es bedeutet, nach
dem Konzept des Zero Waste zu leben.
Unter den damals etwa 60 Anwesenden
war auch die Küsnachterin Mariska Wie-
land, eine langjährigeVerkaufsleiterin im
Detailhandel. Dass dies der Auslöser für
eine Umorientierung in ihrem Leben
würde, hätte die 54-Jährige damals nicht
gedacht.
DieZero-Waste-Bewegung ist vor etwas

mehr als zehn Jahren entstanden – eine
Reaktion auf unsere heutige Konsum-
und Wegwerfgesellschaft. Die Schweiz
schneidet mit jährlich über 700 Kilo-
grammSiedlungsabfall pro Person im in-
ternationalen Vergleich dabei relativ
schlecht ab.DasProblem: Lediglich53 Pro-
zent unseres Abfalls werden rezykliert.
Eine Verhaltensveränderung ist gefragt.
Sowies Hoffdamals an ihremVortrag auf
den Ideenwettbewerb in der Gemeinde
Küsnacht hin: «Vielleicht gibt es hier bald
auch einen Unverpackt-Laden?»
Gesagt getan, passend zu Wieland:

«Keine 24 Stundenspäter sassenTheodora
Hoff und ich gemütlich bei einem Tee zu-
sammen und überlegten, wie wir einen
Unverpackt-Laden nach Küsnacht brin-
gen.» Die Frauen, beide gebürtige Nieder-
länderinnen, kannten sich davor nicht,
teiltenaberdasselbeZiel:DenZero-Waste-
Lebensstil der Bevölkerung an der Gold-
küste näherzubringen.

Umstellung Schritt für Schritt
Ihren eigenen Lebensstil habe sie noch
nichtkomplettumgestellt: «Dasgeschieht
Schritt für Schrittundnicht vonheute auf
morgen», sagt Wieland, in deren Laden
Hoff auch als Mitarbeitende eines fünf-
köpfigen Teams angestellt sein wird. Sie
sei lange genug im Detailhandel tätig ge-
wesen, um zu wissen, wie viel Abfall im
kompletten Verkaufsprozess entstehe.
«MeinZiel ist, esderBevölkerungzuer-

möglichen,mit weniger Abfall einkaufen
und leben zu können», sagt Wieland, die
imSeptember ihre Stelle alsMitarbeiterin
im Verkauf in der Küchenwerkstatt in Zü-
rich gekündigt hat, um sich nun voll und
ganz ihrem eigenfinanzierten Unver-
packt-Laden zuwidmen.
Wieland reagiert damit auf die aktuel-

len sozialen Veränderungen in Fragen
Nachhaltigkeit und Umweltschutz und
findet mit dem Unverpackt-Laden eine
Marktlücke an der Goldküste: «Viele Ju-
gendliche demonstrieren an den Kli-
ma-Bewegungen füreinebessereZukunft,
dabei sind ihre Möglichkeiten, um wirk-
lich ökologischer leben zu können, bei
denherkömmlichenDetailhandelsunter-
nehmen ziemlich limitiert.» Statt Fertig-
essen in Plastikverpackungen aus dem

Supermarkt soll die Bevölkerung nun im
Unverpackt-Laden mit ihrer Tupperware
vorbeikommen und ihren Zmittag ein-
kaufenkönnen.UnddiesgemässWieland
auf persönliche, plastikfreie, naturbezo-
gene, saisonale, regionale Art undWeise.
Wie das also bei Milch, Joghurt und

Müsli funktioniert? Trockenproduktewie
Müsli, Pasta, Reis werden von den Liefe-
ranten in einemgrossenPapiersackgelie-
fert. Dieser wird dann in Behälter ab-

gefüllt und den Lieferanten zur
Wiederverwendungzurückgegeben. Flüs-
sige oder zäh fliessende Produkte wie
Milch und Joghurt werden in Glasbehäl-
tern geliefert, die darauf zum Auffüllen
wieder andie Lieferantenabgegebenwer-
den.
«So entsteht ein Kreislauf mit dem La-

den und den Lieferanten. Aus diesem
Grund heisst der Küsnachter Unver-
packt-Laden auch ‹Kreisladen›», so Wie-

land. Wielands Kreisladen soll jedoch
nichtnurzumEinkaufenbesuchtwerden,
sondern auch einen Ort der Zusammen-
kunftderBevölkerungbilden: «Wirmöch-
ten die Leute hier zusammenbringenmit
Workshops und Projekten.
«Einkaufen soll durchGeselligkeit und

ökologisches Bewusstsein wieder Freude
bereiten», soWieland. Wieland freue sich
auf denEröffnungstagdesKreisladensam
28. November.

Mariska Wieland freut sich auf die Eröffnung ihres Ladens Ende des Monats: Künftig soll auch das Einkaufen in Küsnacht «grüner» werden. BILD LIANA SOLIMAN

02_Titel_Abm_1-1.5 sp_
x04über zwei Zeilen
Zeitlich begrenztes Fischereiverbot an
Bachmündungen des Zürichsees
13. November 2020
Zum Schutz der Seeforellenbestände im
ZürichseehatdasAmt für Landschaftund
Natur des Kantons Zürich mittels Verfü-
gung vom 10. November 2020 jegliche
Ausübung der Fischerei in einem Radius
von 100 Metern um den Mündungsbe-
reich des Dorfbach Erlenbach vom 1. De-
zember 2020 bis 31. Januar 2021 verboten.
Das Verbot gilt see- und uferseitig.05_Ku-
erzel

APROPOS

Das liebe
Federvieh
«Mancher gibt sich viele Müh’ / mit
dem lieben Federvieh; / Einesteils der
Eier wegen, / welche diese Vögel legen;
/ Zweitens: Weil man dann undwann
/ einen Braten essen kann.»
So ging es inWilhelm Buschs Bilderge-
schichte «Max undMoritz» schon der
gutenWitwe Bolte. Und in diesem

Sommer noch vielen andern – auch
wenn bei der neuentdeckten Liebe
zum Federvieh sicher nicht nur Eier
und Pouletschenkeli im Fokus stan-
den.
Mag der Wunsch nach Selbstversor-
gung in Pandemiezeiten noch ein
bisschenmitgespielt haben, so dürfte
vor allem derWunsch nach Kuschel-
wärme an erster Stelle gestanden
haben. Wurden doch in diesem Som-
mer auch Hundewelpen und Katzen-
kinder den Züchtern förmlich aus den
Händen gerissen. Corona geschuldet:
Wenn Abstand, Masken und Quaran-
täneängste unseren Alltag bestim-
men, wächst offenbar die Sehnsucht
nach Kontakt und Kuscheligkeit. Und
wenn die Nähe zummenschlichen
Partner als gefährlich eingestuft wird,
tut es zur Not vielleicht auch ein
Hund, ein Büsi oder gar ein Küken.
Jedenfalls verzeichneten die Veterinär-
ämter in deutschen Grossstädten
einen eklatanten Anstieg nicht nur
von «üblichen» Haus- und Heimtieren,
sondern auch von Zwerghühnern und
anderem Federvieh.
Mit dem Abflauen der ersten Coro-
na-Welle und den Lockerungen im
Sommer füllten sich dann die Tier-
heime. Ohnehin waren die jungen
Hunde unterdessen ins Flegelalter
gekommen und verlangten nachmehr
Zeit und Zuwendung im «hundsge-
wöhnlichen» Alltag. Also trat ein, was
von Anfang an zu befürchten war:
Man entledigte sich der Kuscheltiere
genauso schnell, wie man sie «ange-
schafft» hatte. Und nicht nur Hunde
und Katzen, sondern auch die Hühner-
völker, die so manchen städtischen
Garten den Sommer über «z’unde-
robsi» gescharrt hatten, wurden – zu-
mal man das Frühstücksei längst
wieder im Supermarkt kaufte – im
Tierheim «entsorgt». Dort warten sie
jetzt auf ein neues Zuhause.
Manwürde ihnen wünschen, dass sie
wenigstens nicht auch noch unter die
zweite Corona-Welle kommen! Wo sie
doch wenigstens dem Schicksal der
Witwe-Bolte-Hühner bislang entkom-
men sind, das der Dichter bekanntlich
so besungen hat:
«All mein Hoffen, all mein Sehnen, /
meines Lebens schönster Traum /
hängt an diesem Apfelbaum!»

«Wenn die Nähe
zummenschlichen
Partner als
gefährlich gilt.»

Annemarie Schmdit-Pfister
Kolumnistin, Küsnacht

ANZEIGENDiese Lektion stehtnicht aufdemPlan
Michel Fornasier erzählt
denKüsnachter Sekundar-
schülern,wie ermit seinerHigh-
tech-Handdas Lebenmeistert.

Der Freiburger Michel Fornasier ist ohne
rechte Hand zur Welt gekommen. Diese Be-
hinderung hat ihn geprägt. Er weiss, was es
heisst,mitnur einerHandzu lebenunddes-
wegen manchmal angestarrt zu werden.
Viele Jahre versuchte er, seine Beeinträchti-
gung zu verbergen. Vor seinem ersten Ren-
dez-vous mit Julia (14) bastelte er sich eine
Gipshand und flunkerte etwas von einem
Skateboard-Unfall. Mit der Zeit fasste er Ver-
trauen in die Beziehung und gestand dem
Mädchen sein Handicap. Zum Glück re-
agierte sie liebenswürdig: Sie würde ihn

gern haben , ob er jetzt zehn oder fünf Fin-
ger habe. Im Alter von 35 Jahren bekam er
eine bionische Handprothese; Muskel-
impulse steuern die Elektronik. Die Kosten
einerHightech-Handbelaufen sichaufmeh-
rere zehntausend Franken. «Der menschli-
che Körper ist ein Wunder.» Man könne
dankbar sein, in einemgesundenKörper zu
wohnen, in welchem alles funktioniert.
Seine künstliche Hand erreicht 15 Prozent
derMobilität einer Hand.
Inder Schweiz lebenüber 200Kinder, die

sein Schicksal teilen. Ihnen Handprothesen
zu verschaffenund sie beimUmgang damit
zuunterstützen – daran arbeitetMichel For-
nasier unermüdlich. Die Sekundarschüler
hören konzentriert zu, niemand schwatzt,
niemand redet drein. Sie strecken auf, um
ihm Fragen zu stellen. Ist Michel Linkshän-

der? Ja.Wannhat er die ersteHandprothese
bekommen? Mit sieben Jahren. Seit wann
hat erdasHightech-Modell? Seit vier Jahren.
Zieht er die Hand in der Nacht ab? Ja, sie ist
nämlich drei Kilo schwer. Kann er mit ihr
eine Flasche aufmachen? Ja, aber ein Glas
Wasser zu trinken ist superschwierig. Forna-
sier hat die Aufmerksamkeit der Schüler. Fa-
zit nach einer Stunde: Es war «megalässig»,
ein toller Anlass. Ammeisten imponiert ih-
nen, so sagt ein Schüler, «dass Michel seine
Behinderungnichtmehrversteckt, sondern
etwas drausmacht, und auch andern hilft».
Eingeladen hatte das Kompetenzzen-

trum der Sekundarschule Küsnacht.
Dreissig Jugendliche haben manches er-
fahren, das weit über das Angebot des
Stundenplans hinausweist.

Beatrice Gerwig, Sekundarschule KüsnachtMichel Fornasier erzählt aus seinem Leben. BILD ZVG

319. November 2020
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Amtliche Publikationen

Einbürgerungen

In dasBürgerrecht der GemeindeKüsnachtwurdenaufgenommen
(unter Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechts und der
eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung):

, , . ,

, , . ,

, , . ,

19. November2020
Die Bürgerrechtskommission

Bauprojekte

Bauherrschaft: Stephan Sager, Bühlstrasse 32,
8700 Küsnacht

Projektverfasser: Wanner + Fankhauser AG,
Rebhaldenstrasse 4, 8002 Zürich

Objekt/Beschrieb: Abbruch des Gebäudes Vers.-Nr. 2470
und Neubau von 2 Einfamilienhäusern auf
demGrundstück Kat.-Nr. 8185

Zone: WohnzoneW2/1.20
Strasse/Nr.: Tägerhalde 2, 8700 Küsnacht

Die Bauakten liegenwährend20 Tagen, vomDatumder Ausschrei-
bungan, bei der Bauabteilungder GemeindeverwaltungKüsnacht
auf.
BegehrenumZustellungbaurechtlicher Entscheide können innert
der gleichenFrist schriftlich bei der örtlichenBaubehördegestellt
werden. E-Mail-Zuschriften erfüllen die Anforderungen an die
Schriftlichkeit in der Regel nicht. Wer das Begehren nicht innert
dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist
läuft ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

19. November 2020
Die Baukommission

Bestattungen

Colombo, Peter Christian, von Blenio TI, wohnhaft gewesen in
8700 Küsnacht, Chrummwisstrasse 27, geborenam15. Juni 1934,
gestorben am 3. November 2020.

Dupertuis geb. Jauch, Nelly, von Ormont-Dessous VD, wohnhaft
gewesen in 8700 Küsnacht, Obere Bühlstrasse 25, geboren am
19. Juni 1932, gestorben am 7. November 2020.

19. November 2020
Das Bestattungsamt

Erneuerungswahl Friedenrichter/-in
für die Amtsdauer 2021 bis 2027

Der ersteWahlgang für die Erneuerungswahl des Friedensrichters/
der Friedensrichterin findet am 7. März 2021 statt. Die Wahl erfolgt
gemässdenBestimmungender Gemeindeordnungmit einem leeren
Wahlzettel.
Den Wahlunterlagen wird ein Beiblatt mit den Namen aller innert
Frist gemeldeten Kandidatinnen und Kandidaten beigelegt. Die
Meldung vonKandidatinnenundKandidaten,welcheauf demBei-
blatt aufgeführt werden wollen, hat schriftlich bis spätestens
Freitag, 11. Dezember 2020 (DatumPosteingang) andie Gemeinde-
ratskanzlei, Obere Dorfstrasse 32, 8700 Küsnacht, zu erfolgen.

Wählbar sind stimmberechtigte Personen, die ihren politischen
Wohnsitz imKanton Zürich haben. Formularemit dennotwendigen
Angaben für die Meldung von Kandidatinnen und Kandidaten für
das Beiblatt können bei der Gemeinderatskanzlei bezogen oder
auf derWebsite www.kuesnacht.ch heruntergeladenwerden.

Gegendiese Anordnung kannwegenVerletzung von Vorschriften
über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen ab
Publikation schriftlich Stimmrechtsrekurs beimBezirksratMeilen,
Postfach, 8706 Meilen, erhoben werden. Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begründung enthalten.

19. November 2020
Der Gemeinderat

Amtliche Informationen

Restaurant Schützenstube: Gastgeber/in
gesucht

Das öffentliche Restaurant Schützenstube – im Sommer mit
Gartenbetrieb – ist gastronomischer Bestandteil der Schiess-
anlage Holletsmoos in Küsnacht ZH an der Hesligenstrasse 115.
Die Schützenstube ist ein beliebtes Ausflugsziel für Individual-
gäste, SpaziergängerinnenundSpaziergänger,Wandernde, Fami-
lien, anwohnende Bevölkerung, die Mitglieder der Schützenver-
eine und andere Küsnachter Vereine. Das Restaurant soll ein
vielseitiges, gutbürgerliches Angebot zu fairen Preisen bieten.

Können Sie sich in die Wünsche und Erwartungen der Gäste hin-
einversetzen?MachenSie unsere Gäste nicht nur zufrieden, son-
dern glücklich? Somit erwartet Sie eineneueHerausforderungals
künftige Mieterin oder künftiger Mieter, die das vielseitige Res-
taurant ihren Gästen präsentieren dürfen. Wir suchen für die
Schützenstube

eine Gastgeberin oder einen Gastgeber aus Leidenschaft

mit Mietbeginn im Frühjahr 2021 oder nach Vereinbarung.

Als Mieter führen Sie den Gastbetrieb mit 60 Sitzplätzen im Gast-
haus, 16 Sitzplätzen im Seminar- und Bankettraum «Stübli» und
etwa 80 Plätzen auf der teilweise überdachten Gartenterrasse.
Als engagierte, kreative und flexible Fachperson bieten Sie ihren
Gästengastronomischeundgesellige Erlebnisse. Siemachenaus
demRestaurant Schützenstubeeinenbeliebten Treffpunkt für die
Küsnachter Bevölkerung.

Für die erfolgreiche Umsetzung dieser Aufgabe bringen Sie Be-
rufserfahrung in Gastronomie, Budgetierung, betriebswirtschaft-

licher Führung und Organisation von Gastronomiebetriebenmit.
Fühlen Sie sich vondieser einmaligenHerausforderungangespro-
chen?Die Abteilung Liegenschaftender GemeindeKüsnacht freut
sichüber Ihr Interesseund stellt Ihnengernedie Ausschreibungs-
unterlagenmit detailliertenAngaben zu. Bitte sendenSie einMail
mit ihren Kontaktangaben an liegenschaften@kuesnacht.ch

19. November 2020
Die Abteilung Liegenschaften

Schule

Anmeldung Betreuung Schulsilvester,
18. Dezember 2020

Am Schulsilvester, 18. Dezember 2020, sind unsere Betreuungs-
betriebe ab 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Gerne können Sie Ihr Kind bis 29. November 2020 über unser On-
line-Anmeldeformular aufwww.schule-kuesnacht.ch anmelden.

Spezielle Hinweise: Die Betreuungskosten und Konditionen er-
sehen Sie aus unserem Betreuungsreglement. Das Reglement
kann auf unserer Schulwebsite heruntergeladen oder bei den
Betreuungsleiterinnen in Papierform bezogenwerden.

19. November 2020
Die Schulverwaltung

4 19. November 2020
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Vermischtes

EinAdventsmärchen
fürdieKünstler
Mit der Plattform «MusicStage.ch» si-
chernPublikumundKünstlergemein-
sam das Weiterbestehen der Konzert-
welt unddesKünstlerberufs. Das erste
Adventsmärchenfindet am1. Advents-
sonntag, 29. November, um 17 Uhr in
der katholischen Kirche in Küsnacht
statt. Es sind nur 50 Tickets erhältlich..

Musik in der Adventszeit
Besinnliche Musik und Geschichten
gehören in die Adventszeit wie der ge-
schmückte Tannenbaum zu Weih-
nachten. «Ein Adventsmärchen» ver-
eint in einem abwechslungsreichen
literarisch-musikalischen Wechsel-
spiel vorweihnachtliche Musik und
Adventstexte zu einem ganz besonde-
renProgramm.MusikerdesOrchestra
of Europe begleiten Joachim Schwan-
der (Orgel), Astrid Leutwyler (Violine&
Konzept)undSonja Leutwyler (Mezzo-
sopran). Der Schauspieler Fabian Krü-
ger umrahmt die musikalischen Ein-
lagen mit Texten, die immer wieder
aucheinenhumorvoll-kritischenBlick
auf die festliche Adventszeit werfen.

Solidaritätmit Freischaffenden
Die erneuten Einschränkungen für
Veranstalter, Theater, Oper- und Kon-
zerthäusermachenein aktives Kultur-
lebenbis aufWeiteresnurnoch inäus-
serst begrenztem Rahmen möglich.
Die Einnahmen der Kollekte decken
die Konzertgagen der freischaffenden
Kulturschaffenden. Berufsmusikerin-
nen und -musiker des Opernhauses
Zürich, des TonhalleOrchesters Zürich
und des Zürcher Kammerorchesters
verzichtenbeimMitwirkenandenbei-
den Adventsprojekten von «Music-
Stage.ch» auf ihre Gage zugunsten
freischaffender Künstler. Mit diesem
Projekt möchte «MusicStage.ch» auf
die katastrophalewirtschaftliche Lage
vieler Künstlerinnen und Künstler
aufmerksammachen. (e.)

Tickets & Vorverkauf: Freier Eintritt
(Kollekte: Richtwert 40 Franken).
Buchhandlung Wolf in Küsnacht, Telefon
044 910 41 38. Online:
www.eventfrog.ch/adventsmaerchen.
Email: info@musicstage.ch.

Ein Landstreicher
und seinBegräbnis
Gezeigt wird am Kinonachmittag der
reformierten Kirche Küsnacht als
Nächstes «Das gefrorene Herz», eine
Komödie und Parabel über die Solida-
rität von Aussenseitern. Zwei Land-
streicher, ein Korber und ein Schirm-
flicker werden Freunde. Als der
Schirmflicker stirbt, will ihm der Kor-
ber einordentlichesBegräbnis zukom-
men lassen. Doch die Dorfgemeinden
unternehmen alles, um nicht für die
Begräbniskosten eines Landstreichers
aufkommenzumüssen. IndenHaupt-
rollen spielen Paul Bühlmann und
Siegfried Steiner. (e.)

Donnerstag, 19. November, 14.15 Uhr,
Kirchgemeindehaus Saal in der reformier-
ten Kirche Küsnacht. Auskunft: Katharina
Jauch, Telefon 044 914 20 45.

Mittagstisch im
Kirchgemeindehaus
Die reformierte Kirche Küsnacht lädt
amMittwoch, 25.November,nochmals
ein zumMittagstisch. Einmal proMo-
natnichtkochen,nicht einkaufenund
in gemütlicher und geselliger Atmo-
sphäre ein feines EssenmitDessert ge-
niessen.DerAnlassbeginntum12Uhr.
Im Preis von total 15 Franken in-

begriffen sind Vorspeise, Menü und
Dessert, Getränke und Kaffee. Die Or-
ganisatoren freuensichauf dieAnmel-
dungenbis amMontag, 23. November,
um 11 Uhr, an Esther Rutz, Telefon
044 914 22 24. (e.)

ManiMatter lebtwiederauf
Sie sind beide schweizweit bestens be-
kannt und aktueller denn je: Die Lieder
des 1972 viel zu früh verstorbenen Ber-
ner LiedermachersManiMatterundder
heute 59-jährige Berner Ueli Schmezer,
unter anderem bekannt als Redaktor
und Moderator der Sendung «Kassen-
sturz» im Schweizer Fernsehen.
Da stellt sich die berechtigte Frage:

Schmezer und Matter, geht das zusam-
men? Ja, das geht, und wie! Seit 2004
widmen sich nämlich Ueli Schmezer
und seine Band MatterLive ausschliess-
lich Mani Matters Liedern. Zusammen
mit Nick Perrin (Gitarre) und Michel
Poffet (Kontrabass) interpretiert der

Berner (Gesang) die beliebten bern-
deutschen Chansons von Mani Matter
neu. Bei MatterLive wird «E Löu, e blöde
Siech, e Glünggi und e Sürmu» zum
Blues, «s Nüünitram» fährt jazzig durch
die Nacht, «dä Wilhelm Tell» spielt im
Wilden Westen und «dr Wecker» läutet
in Südamerika.
So tönt Mani Matter heute, ein hoch

spannender Balanceakt zwischenTreue
zum Original und heutiger Auslegung,
neu interpretiert und trotzdem unver-
kennbarMani Matter. Mani Matters Lie-
der sind nicht nur Lieder von gestern,
sondern es sind vielmehr Lieder von
heute. Und wollen wir nicht alle, dass

sie immerund immerwiedergesungen
werden?MatterLivemacht sie fürs Pub-
likum in einer bislang ungehörtenMu-
sik neu erlebbar. Und das Versprechen
gilt: So hat man Mani Matter noch nie
gehört.
DieVeranstaltungdesKulturtreffsEr-

lenbachfindetunter EinhaltungderCo-
vid-19-Schutzmassnahmen statt (Mas-
kenpflicht, Eintritt auf maximal 50
Personen beschränkt, kein Apéro). (e.)

MatterLive, Freitag, 27. November,
20 Uhr im Saal Erlibacherhof, Erlenbach.
Abendkasse ab 19 Uhr. Mit Ueli Schmezer,
Nick Perrin und Michel Poffet.

ANZEIGEN

Die MatterLive-Band spielt in Erlenbach (v. l.): Der bekannte Moderator Ueli Schmezer mit Nick Perrin und Michel Poffet. BILD ZVG

Jass-Nachmittag
fürdie Senioren
Die SeniorinnenundSeniorenausKüs-
nacht, Erlenbach und Zumikon kön-
nen sich wieder zum freien Jassen
treffen, ihr Fachwissen über die ver-
schiedenen Jass-Arten austauschen
und einen gemütlichen Nachmittag
verbringen. Trotz nach wie vor hohen
Corona-Zahlen hoffen die Organisato-
ren, die Jassnachmittage vonSenioren
für Senioren (SfS)weiterhindurchfüh-
ren zukönnen. Es ist deshalbauchdie-
ses Mal notwendig, dassman sichmit
Vor- und Nachnamen sowie Adresse
per Mail bis Dienstag, 17. November,
anmeldet unter e.haltner@bluewin.
ch. Die Vierergruppe an einem Tisch
wirdgebeten, denganzenNachmittag
zusammenzubleiben. Ein Tischwech-
sel ist nicht erlaubt. (e.)

Donnerstag, 19. November, 14 bis
17 Uhr, Restaurant Rössli, Seestrasse 51,
Erlenbach

Prämierungdes
Schreibwettbewerbs
Wegen der Corona-Pandemie findet
die Prämierung des Schreibstars vom
«booXkey»-Wettbewerb über Zoom
statt.BeginnderdigitalenLiveübertra-
gung ist am 3. Dezember um 20 Uhr.
GründerinSusannaVollenweiderwird
die Teilnehmenden begrüssen, einen
Jahresrückblick und eine Ausschau
auf das Programm2020 geben.
Gekürt werden wie immer die drei

besten Geschichten und dann auch
vorgelesen.DieKüsnachterGemeinde-
rätin Pia Guggenbühl (FDP) wird den
von der Gemeinde gesponserten
1. Preis übergeben, «booXkey» die
Preise der Ränge 2 und 3. Alle sind zu
diesem Anlass eingeladen. Anmel-
dung fürdenZoom-Zugangüberboox-
key@bluewin.ch. (e.)

LESERBRIEF

Alterswohnen sollte
auf allendrei Arealen
geprüftwerden
Zwei neue Studien in Auftrag, «Küsnachter»
vom 12. November

Erfreulicherweise nimmt der Gemein-
derat die weitere Umsetzung der Ziele
undMassnahmen des Alterskonzepts
2014 an die Hand, welche notabene
bereits im ebenso breit abgestützten
Alterskonzept von 2005 beschrieben
wurden. Sie sollen die Voraussetzun-
gen für den Erhalt der Lebensqualität
im Alter für alle sozialen Schichten
schaffen, wie Gemeinderätin Susanna
Schubiger in der «Dorfpost» schreibt.
Drei Handlungsfelder sind dafür vor-
gesehen: dasWohnen imAlter, die
ambulanten Dienste und Entlastungs-
angebote sowie die stationären Ange-
bote.
Sowurde nun der Kredit für eine
Machbarkeitsstudie für den Bau der
65 bis 80weiteren, seit Langembenö-
tigten Alterswohnungenmit Service
auf demAreal des Alters- und Gesund-
heitszentrumWangensbach und im
Tägermoos (Areal Genossenschaft
Alterswohnungen) bewilligt. ImWan-
gensbach soll weiter geprüft werden,
wie ein leicht zugängliches Familien-
zentrum integriert werden könnte.
Unverständlich ist hingegen, dass die
Machbarkeitsstudie nicht für alle drei
Areale, für die in den Alterskonzepten
2005 und 2014 jeweils geplant wurde,
durchgeführt werden soll.
Genausowie dasWangensbach und
die Tägerhalde gehört das Senioren-
heim am See zu den drei Arealenmit
Angeboten fürs Alter, auchwenn das
Seniorenheim am See (früher Pflege-
heim am See genannt) zurzeit nicht
von der Gemeinde selber betrieben,
sondern an andere Gemeinden zur

Zwischennutzung vermietet ist. Wes-
halbwird dieses dritte verfügbare
Areal nicht in die Planung einbezo-
gen? Die Tägerhaldewurde bekannt-
lich neu gebaut, dasWangensbach ist
seit Kurzemund das Seniorenheim
am See schon lange sanierungsbedürf-
tig. Auf allen drei Arealen kann erwei-
tert odermuss erneuert werden.
«Der Standort Pflegeheim am Seewird
für neue, allenfalls auch generationen-
übergreifendeWohn-, Betreuungs-
und Pflegeformen genutzt», steht als
Ziel im Alterskonzept 2005.
Im April 2007 verabschiedete der Ge-
meinderat ein sehr ausführliches,
noch heutemodernes und voraus-
schauendes «Nutzungskonzept Areal
Pflegeheim am See»mit Alterswoh-
nungen, einem Pflegezentrummit
zwei Pflegewohngruppen, einem Ta-
gesheim, Infrastrukturen für Service-
leistungen sowie einemöffentlichen
Bistro und Park. Erstaunlich, dass
dieses Nutzungskonzept, auchwenn
es noch den neuesten Bedürfnissen
und Bedingungen angepasst werden
müsste, keinen Eingang in die Pla-
nung gefunden hat.
Eine Luxusresidenz am Seewurde
explizit ausgeschlossen – genausowie
auch der Gemeinderat heute schreibt,
das oberste Ziel des Alterskonzept sei
es, Lebensqualität im Alter für alle
sozialen Schichten zu schaffen. Ei-
gentlich eine Selbstverständlichkeit.
Also ist es auch eine Selbstverständ-
lichkeit, dass dieMachbarkeitsstudie
alle drei verfügbaren Areale umfasst.
Wo sollen die 65 bis 80 zusätzlichen
Wohnungenmit Service, einemdafür
nötigen Gesundheitszentrummit
weiteren (öffentlichen) Dienstleistun-
gen, dazu einem angegliederten Fami-
lienzentrum imWangensbach plus
Erhalt der Freiräume und geschützten
Grünflächen denn Platz haben?

Beatrice Rinderknecht Bär, Küsnacht

PARTEIEN

SVP fasst Parolen
Anlässlich ihrer gut besuchten Parteiver-
sammlunghatdie SVPKüsnachtdie Parolen
zur eidgenössischen und kommunalen Ur-
nenabstimmungvom29.Novembergefasst:
Die Partei lehntmit 2x Nein einstimmig die
beiden eidgenössischen Volksinitiativen
«Für verantwortungsvolle Unternehmen –
zum Schutz von Mensch und Umwelt» und
«FüreinVerbotder FinanzierungvonKriegs-
materialproduzenten» ab. Die Partei hat die
Ja-Parole zur kommunalen Abstimmung
Neubau Feuerwehrgebäude/Baukredit ge-
fasst. DemBudget 2021undderdurchden
Gemeinderat beantragten Beibehaltung
einesunverändertenGemeindesteuerfus-
ses von 77 Prozent stimmtedie Versamm-
lung zu. Beide Geschäfte kommen an der
GV vom 7. Dezember zur Abstimmung.

SVP Küsnacht

PARTEIEN

BFK fasst Parolen
Ein Ja mit Vorbehalt zum Feuerwehrge-
bäude aus dem Jahr 1936 genügt den heu-
tigen Anforderungen auch aus Sicht des
Bürgerforums Küsnacht (BFK) nichtmehr.
Die Baukosten für ein neues Gebäude am
bisherigen Ort wurden von Gemeinderat
nochzuBeginndieses Jahres auf 7,2bisma-
ximal9Mio. Frankengeschätzt. InderEnde
November zur Abstimmung kommenden
Vorlage aber werden die Kosten nun auf
satte 12,9Mio. veranschlagt. Hierfür führte
der Gemeinderat diverse Gründe an, dar-
unter die Auswahl des teuersten Projekts.
DasBKF ist irritiertüberdieseEntwicklung
und zweifelt die Professionalität der Kos-
tenplaner und der zuständigen Kontroll-
stellen an. Weitere Kostenüberschreitun-
genwird das BFK nicht akzeptieren.

Bürgerforum Küsnacht

519. November 2020
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Sport

GuteWoche fürdie Lions
Zuerst gelangdenGCK Lions in
Biasca ein 5:2-Sieg gegendie
TicinoRockets, dann schlugen sie
imdarauffolgendenHeimspiel
den Favoriten Langenthalmit 3:2
nach einemPenaltyschiessen.

Hanspeter Rathgeb

Es ist auffallend, wie stark die GCK Lions in
dieser Saisonauftretenkönnen.Dazeigt sich
dieHandschrift vonTrainerMichael Liniger.
Die Mannschaft kämpft um jede Scheibe,
kombiniert abwechslungsreichundschnell
und erzwingt durch stete Aufsässigkeit
Scheibenverluste beim Gegner. Gegen die
TicinoRockets führten sie schon inder 2.Mi-
nute durch Kaj Suter 1:0. Nach dem Aus-
gleich kurz vor Spielmitte schlug es gleich
zweimal innert 44 Sekunden ein. Zuerst traf
RayanHayes inÜberzahl, danndoppelteVer-
teidigerNoahMeier zum3:1nach.Nachdem
Anschlusstreffer in der 47. Minute wurde es
noch einmal spannend, doch Hayes und
Schlagenhauf trafennoch zweimal ins leere
Tor. Eswareinerkämpfter, aberaucherspiel-
ter Sieg. Dann folgte der Krimi gegen Lan-

genthal, der amSchluss den vierten Sieg bei
den letzten fünf Spielen einbrachte.
Dabei gingen die Gäste in der 42. Mi-

nute in einem spannenden Spiel 2:0 in
Führung, womit die Entscheidung ange-
bahnt schien. Dann gelang Corsin Casutt
in Überzahl das erste Tor im Dress der
GCK Lions auf kuriose Weise. Er passte

vonder Spielfeldecke, fast vonderGrund-
linie aus, vors Tor, von wo die Scheibe ir-
gendwie ins Tor abgelenkt wurde.
Der Ausgleich fiel 90 Sekunden vor

Schluss durch Kaj Suter, wieder in Über-
zahl. Dannwurde die Partie erst im Penal-
tyschiessenentschieden. FürdieGCKLions
trafenChristenundYannickBrüschweiler.

ANZEIGEN

Nach Robin Zumbühl brillierte auch JeffreyMeier im Tor der GCK Lions. BILD WALO DA RIN

Der Held im Tor: Jeffrey Meier als starker Goalie für die GCK Lions. BILD WALO DA RIN

Erlenbach startet
mit Juniorenfussball
Wie der Präsident des FC Blau-Weiss Er-
lenbach, Dominique Böckli, dem «Küs-
nachter»bekanntgab, eröffnetder Fuss-
ballclubMitteMärz nächsten Jahres die
Juniorenabteilung mit einem Turnier
für G- und F-Junioren.
«In der ersten Frühlingsferienwoche

findet das bei den Kindern beliebte Kids-
Campsunter Leitungdes ehemaligenGC-
und heutigen FC-Naters-Spielers Abdul-
jabbar Al Abbadie für 8- bis 14-Jährige
statt», sagt er weiter. Eine zweite Ausgabe
des Camps sei für die letzte Sommerferi-
enwoche im August geplant. Der Jahres-

höhepunkt ist der 21. August 2021, wenn
der FC Blau-Weiss Erlenbach den regel-
mässigen Trainingsbetrieb der Junioren
mit den Jahrgängen 2011 bis 2016 (Gbis E)
aufnimmt. Die Juniorentrainer (alles ak-
tive Fussballer) besitzen bereits die not-
wendigen Diplome. Trainingsort ist der
zentral gelegene Naturrasenplatz Son-
nenfeld imSchulcampusAllmendli. «Die
Jugend-undMädchen-Fussballförderung
inErlenbachnimmtdamit zurFreudevie-
ler Kinder und Eltern vollen Lauf auf»,
kommentiert Böckli die News. (ks.)

Junioren-Headcoach Abduljabbar Al Abbadie und Kids während des Camps 2020. FOTO ZVG
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Veranstaltungen& Freizeit

AGENDA
DONNERSTAG, 19. NOVEMBER

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 14.30–17 Uhr, Familien-
zentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

Öffentliche Führungen: 14–17 Uhr, Mu-
seum Haus C.G. Jung, Seestrasse 228,
Küsnacht

Gesundheits- und Fitnesstraining: Turnen
für jedermann. Jeden Donnerstag. Aus-
genommen Schulferien. Garderoben und
Duschen stehen zur Verfügung. Unkos-
tenbeitrag pro Lektion oder Jahresbei-
trag beim Leichtathletikclub Küsnacht.
Die Leitung haben Christa Schroff, aus-
gewiesene Fitnesstrainerin und Gymnas-
tiklehrerin, sowie Frowin Huwiler, Trai-
ner für Funktionsgymnastik und Athletik,
LC Küsnacht. Auskunft: Christa Schroff,
044 910 80 03, oder Frowin Huwi-
ler, 079 635 88 21. 18.15–19.15 Uhr,
Schulhaus Zentrum, Rigistrasse, Küs-
nacht

Ski-Fit 2020/21: Jeden Donnerstag (aus-
ser Schulferien). Keine Anmeldung nötig,
Einstieg jederzeit möglich. Wir empfeh-
len eine eigene Gymnastikmatte mitzu-
bringen. Aus bekannten Gründen müs-
sen wir eine Präsenzliste führen. Wir ha-
ben ein Schutzkonzept erstellt (www.
btvk.ch, Ski-Fit). Leitung/Infos Nelly Vö-
geli-Sturzenegger, mobil 0796520212,
voegi@ggaweb.ch. 19–20 Uhr, Turnhalle
2 bei der Heslihalle. FÄLLT AUS.

FREITAG, 20. NOVEMBER

Café und Spielraum: 9–11.30 Uhr, Fami-
lienzentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 9–11.30 Uhr, Familienzen-
trum Küsnacht, Tobelweg 4, Küsnacht

Eat & Read: Bibliothekslunch für Schü-
ler/-innen. Eat & Read ist die Gelegen-
heit, mit Schulkameraden und Freunden
die Mittagszeit in der Bibliothek zu ver-
bringen. Bitte beachten Sie, dass der Ab-
stand von 1,5 m während dieser Veran-
staltung nicht garantiert werden kann.
12–13.30 Uhr, Bibliothek, Seestrasse
123, Küsnacht

SAMSTAG, 21. NOVEMBER

Impuls Erziehung: Kommunikation mit
Säuglingen und Kleinstkindern – Frühe
Sprachbildung. Sprache und Bildung
sind in der frühen Kindheit eng miteinan-
der verbunden und spielen in der sozia-
len Entwicklung eine zentrale Rolle. Kon-
krete Alltagstipps ergänzen den Fachteil
zur Sprachentwicklung und Bindungsthe-
orie. Mit Kinderbetreuung. Sabine Rit-
tingshaus, Berufsfachschule Winterthur.
Die Kosten werden vom Lotteriefonds
Kanton Zürich übernommen. Anmeldung
im Familienzentrum. 9–11.30 Uhr, Fami-
lienzentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

SONNTAG, 22. NOVEMBER

Videokonzert zum Ewigkeitssonntag: Lei-
der ist es infolge der verschärften Coro-
na-Massnahmen dem Evangelischen Kir-
chenchor, neu Cantus Küsnacht, nicht
möglich, das Konzert zum Ewigkeits-
sonntag im geplanten Rahmen durchzu-
führen. Im Namen von Cantus Küsnacht
wird aber ein kleines, professionelles En-
semble, geleitet von Christer Løvold, das
Programm auf Video einspielen. Das Vi-
deo wird am Ewigkeitssonntag aufge-
schaltet. Weitere Informationen finden
Sie unter rkk.ch oder kirchenchor-kues-
nacht.ch. 17–18.15 Uhr, online

DIENSTAG, 24. NOVEMBER

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 14.30–17 Uhr, Familien-
zentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

MITTWOCH, 25. NOVEMBER

Café und Spielraum: 9–11.30 Uhr, Fami-
lienzentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

Familiencafé und Spielraum mit Müt-
ter-/Väterberatung: Beratung und Treff
für Familien mit Kindern im Vorschulal-
ter. 9–11.30 Uhr, Familienzentrum Küs-
nacht, Tobelweg 4, Küsnacht

Stand am Adventsmarkt: Mit essbaren
Dingen von Hans-Peter Fehr. 12–20.30
Uhr, Dorfplatz

Adventswichtelei: Das Ortsmuseum Küs-
nacht öffnet im Rahmen der Ausstellung
«all#täglich – Museumsobjekte als Zeit-
zeugen» seine Tore und ruft zum Wich-
teln auf. Von welchem eigenen Gegen-
stand mit einer kleinen persönlichen Ge-
schichte oder Bedeutung können Sie sich
trennen? Verpacken Sie den Gegenstand
zusammen mit ein paar Stichworten zur
«Geschichte» sowie einem Wunsch für
die beschenkte Person und bringen Sie
ihn ins Ortsmuseum. 12–20.30 Uhr,
Ortsmuseum Küsnacht, Tobelweg 1,
Küsnacht

DONNERSTAG, 26. NOVEMBER

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 14.30–17 Uhr, Familien-
zentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

Öffentliche Führungen: 14–17 Uhr, Mu-
seum Haus C.G. Jung, Seestrasse 228,
Küsnacht

Gesundheits- und Fitnesstraining: Turnen
für jedermann. Jeden Donnerstag. Aus-
genommen Schulferien. Garderoben und
Duschen stehen zur Verfügung. Unkos-
tenbeitrag pro Lektion oder Jahresbei-
trag beim Leichtathletikclub Küsnacht.
Die Leitung haben Christa Schroff, aus-
gewiesene Fitnesstrainerin und Gymnas-
tiklehrerin, sowie Frowin Huwiler, Trai-
ner für Funktionsgymnastik und Athletik,
LC Küsnacht. Auskunft: Christa Schroff,
044 910 80 03, oder Frowin Huwi-
ler, 079 635 88 21. 18.15–19.15 Uhr,
Schulhaus Zentrum, Rigistrasse, Küs-
nacht

Ski-Fit 2020/21: Jeden Donnerstag (aus-
ser Schulferien). Keine Anmeldung nötig,
Einstieg jederzeit möglich. Wir empfeh-
len eine eigene Gymnastikmatte mitzu-
bringen. Aus bekannten Gründen müssen
wir eine Präsenzliste führen. Wir haben
ein Schutzkonzept erstellt (www.btvk.ch,
Ski-Fit). Leitung/Infos Nelly Vögeli-Stur-
zenegger, Mobile 0796520212, voegi@
ggaweb.ch. 19–20 Uhr, Turnhalle 2 bei
der Heslihalle

FREITAG, 27. NOVEMBER

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 9–11.30 Uhr, Familienzen-
trum Küsnacht, Tobelweg 4, Küsnacht

Ernährungsberatung: Offene und kosten-
lose Beratung ohne Anmeldung. 9.30–
10.30 Uhr, Familienzentrum Küsnacht,
Tobelweg 4, Küsnacht

Forschen mit Kindern: Experimente mit
Licht: Mit spannenden Experimenten ge-
hen wir dem Element auf die Spur. Für
kleine Forscher von 3 bis 7 Jahren in Be-
gleitung. Mit einem gemeinsamen Zvieri
für alle. Bei Regen sind wir im Familien-
zentrum. Rahel Fierz, Naturwissenschaft-
lerin. Anmeldung im Familienzentrum.
14.45–16.30 Uhr, Familienzentrum Küs-
nacht, Tobelweg 4, Küsnacht

SONNTAG, 29. NOVEMBER

Objektgeschichten: Um 15 Uhr gibt es
eine Einführung in die Ausstellung mit
der Kuratorin Elisabeth Abgottspon
und der Szenografin Barbara Pulli, aus-
serdem laden sie das Publikum ein, ei-
gene Objekte und die dazugehörigen Ge-
schichten mitzubringen. 15 Uhr, Ortsmu-
seum Küsnacht, Tobelweg 1, Küsnacht

DIENSTAG, 01. DEZEMBER

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 14.30–17 Uhr, Familien-
zentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

MITTWOCH, 02. DEZEMBER

Café und Spielraum: 9–11.30 Uhr, Fami-
lienzentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

Familiencafé und Spielraum mit Müt-
ter/Väterberatung: Beratung und Treff
für Familien mit Kindern im Vorschulal-
ter. 9–11.30 Uhr, Familienzentrum Küs-
nacht, Tobelweg 4, Küsnacht

DONNERSTAG, 03. DEZEMBER

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 14.30–17 Uhr, Familien-
zentrum Küsnacht, Tobelweg 4, Küs-
nacht

Öffentliche Führungen: 14–17 Uhr, Mu-
seum Haus C.G. Jung, Seestrasse 228,
Küsnacht

Gesundheits- und Fitnesstraining: Turnen
für jedermann. Jeden Donnerstag. Aus-
genommen Schulferien. Garderoben und
Duschen stehen zur Verfügung. Unkos-
tenbeitrag pro Lektion oder Jahresbei-
trag beim Leichtathletikclub Küsnacht.
Die Leitung haben Christa Schroff, aus-
gewiesene Fitnesstrainerin und Gymnas-
tiklehrerin, sowie Frowin Huwiler, Trai-
ner für Funktionsgymnastik und Athletik,
LC Küsnacht. Auskunft: Christa Schroff,
044 910 80 03, oder Frowin Huwi-
ler, 079 635 88 21. 18.15–19.15 Uhr,
Schulhaus Zentrum, Rigistrasse, Küs-
nacht

Ski-Fit 2020/21: Jeden Donnerstag (aus-
ser Schulferien). Keine Anmeldung nötig,
Einstieg jederzeit möglich. Wir empfeh-
len eine eigene Gymnastikmatte mitzu-
bringen. Aus bekannten Gründen müssen
wir eine Präsenzliste führen. Wir haben
ein Schutzkonzept erstellt (www.btvk.ch,
Ski-Fit). Leitung/Infos Nelly Vögeli-Stur-
zenegger, Mobile 0796520212, voegi@
ggaweb.ch. 19–20 Uhr, Turnhalle 2 bei
der Heslihalle. FÄLLT AUS.

Prämierung booXkey-Schreibwettbewerb:
Wegen der Corona-Pandemie findet die
Prämierung über Zoom statt. Beginn der

digitalen Live-Übertragung um 20 Uhr.
Begrüssung durch die booXkey-Grün-
derin Susanna Vollenweider. Jahres-
rückblick. Bekanntgabe der Plätze 1–3.
Vorlesen der drei besten Geschichten.
Ausschau aufs Programm 2021. Frau
Gemeinderätin Pia Guggenbühl über-
gibt virtuell den von der Gemeinde ge-
sponserten 1. Preis, booXkey die Preise
der Ränge 2 und 3. Alle sind zu diesem
Anlass eingeladen. Anmeldung für den
Zoom-Zugang über booxkey@bluewin.ch.
20 Uhr, online

FREITAG, 04. DEZEMBER

Familiencafé und Spielraum: Beratung
und Treff für Familien mit Kindern im
Vorschulalter. 9–11.30 Uhr, Familienzen-
trum Küsnacht, Tobelweg 4, Küsnacht

SAMSTAG, 05. DEZEMBER

Gratis Curling-Schnuppernachmittage:
Auch diese Saison bietet der Curling Club
Küsnacht für alle Interessierten die be-
liebten, kostenlosen Schnuppernachmit-
tage, geeignet auch für Kinder ab 7 Jah-
ren, an. Bitte mitbringen: warme Klei-
dung, Freizeit- oder Sportschuhe mit
sauberen Gummisohlen und natürlich
Freundinnen und Freunde. Weitere Infor-
mationen unter www.cck.ch. 14–16 Uhr,
Curling Club Küsnacht, Johannisburg-
strasse 11, Küsnacht

KIRCHEN
KATHOLISCHES PFARRAMT
KÜSNACHT-ERLENBACH

KÜSNACHT ST.GEORG

Samstag, 28. November
17.00 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 29. November
10.30 Uhr, Eucharistiefeier

ITSCHNACH FRIEDHOFKAPELLE HINDERRIET

Sonntag, 29. November
9.00 Uhr, Eucharistiefeier

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE
KÜSNACHT

Sonntag, 29. November
aus der ref. Kirche Küsnacht
Onlinegottesdienst
Pfr. Matthias Dübendorfer

OrtsmuseumAdventswichtelei
DasOrtsmuseumKüsnachtöffnet amMittwoch, 25. No-
vember, von 12 bis 20.30 Uhr im Rahmen der Ausstel-
lung «all#täglich – Museumsobjekte als Zeitzeugen»
seine Tore und ruft zum Wichteln auf: Von welchem
eigenen Gegenstand mit einer kleinen persönlichen
Geschichte oder Bedeutung können Sie sich trennen?
VerpackenSiedenGegenstandzusammenmit einpaar
Stichwortenzur «Geschichte» sowie einemWunsch für
diebeschenktePersonundbringenSie ihn insOrtsmu-
seum Küsnacht. Dort erhalten Sie das Päckchen einer
anderenPerson.Geöffnetwerdendarf es frühestensab

dem 6. Dezember. Und wenn Sie möchten, treffen Sie
sichmitdemWichtelAnfang2021nochmals inderAus-
stellung zu einer Plauderei. AmMittwoch, 25. Novem-
ber, um 17 und 18 Uhr bereichert unter anderemDaria
Brändle, PanflötenlehrerinderMusikschuleKüsnacht,
die Wichtelei draussen auf dem Museumsplätzchen
mit einemkurzenmusikalischen Intermezzo.Undum
19 Uhr stimmtWei-Ling Lin mit der Veeh-Harfe weiter
in die Adventszeit ein. Es gilt Maskenpflicht. Änderun-
gen vorbehalten, aktuelle Angaben unter www.orts-
museum-kuesnacht.ch. BILD ZVG
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Letzte Seite

Küsnachter fotografieren ihreHeimat
Immerwieder erhält der «Küsnachter» Fotos von Leserinnenund Lesern – darunter gibt es viele Perlen. Hier eine prächtige Zusammenstellung aus dem
herbstlichenKüsnacht. ImWaldund amHorn, unter denBäumenund amSee.

«Ich gehe oft mit meiner Tochter ins Küsnachter Tobel wandern und fotografiere gern», schreibt eine Leserin. FOTO MARJOLIJN VAN DE POLL Schöne Herbstimpressionen – Pilze im Küsnachter Wald. FOTO MARJOLIJN VAN DE POLL

«Stille und Harmonie», nennt die Einsenderin ihr Foto. Es ist zur romantischen Stunde am Küsnachter Horn entstanden. FOTO VERENA MANDIONI Der Fuss eines Pferdes? Moosige Baumstämme sehen teils aus wie Tiere. FOTO MARJOLIJN VAN DE POLL

Prächtiger Herbst auch am Waldsaum im Rotenstein, in Nähe des Schützenhauses, eingesandt von einem regelmässigen Fotografen. FOTO MARTIN BACHMANN Die Herbstsonne lässt sich von Corona nicht aus dem Häuschen bringen. FOTO MARINA SCHMUTZ
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